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HIPPY

Erfolg in der 
Schule beginnt 
zu Hause
Endlich war es soweit! Nach einer dreijährigen Zwangspau-
se konnten wieder 30 erfolgreiche HIPPY-Kinder mit einem 
gelungenen Fest in die Grundschule verabschiedet werden. 
In den letzten 18 Monaten haben die Familien täglich  
10-20 Minuten Zeit investiert, um gemeinsam zu üben und 
zu lernen. Alle zwei Wochen kam die Trainerin nach Hause 
und erklärte der Mutter oder dem Vater das Programm für 
die nächsten 14 Tage. 

Auch wenn die monatlichen Gruppentreffen aufgrund 
der Pandemie nicht stattfinden konnten, erfolgte der 
Austausch mit den Eltern auf alternativen Wegen wie 
Videokonferenzen oder Telefonate. Vermittelt und be-
handelt wurden dabei wichtige Themen wie der Aufbau 
des bayerischen Schulsystems, den Umgang mit neuen 
Medien und vieles mehr.

HIPPY, das steht für „Home Instruction for Parents and 
Preschool Youngsters“ und ist ein Förderprogramm für 
Vorschulkinder aus Migrantenfamilien. Durch speziell 
entwickelte Materialien werden die teilnehmenden Kin-
der intensiv auf die Schule vorbereitet, während sie 
gleichzeitig den Kindergarten besuchen. Ein zentrales 
Ziel des Programms ist die Förderung der Sprachent-
wicklung. Der gleichzeitige Aufbau der Herkunftssprache 

neben der Zweitsprache spielt eine entscheidende Rolle 
für die psychische, soziale, kognitive und kulturelle Ent-
wicklung der Kinder. Entsprechend werden den Eltern 
zahlreiche praktische Übungen und Spiele an die Hand 
gegeben, die sowohl die allgemeine Sprachentwicklung 
als auch das Erlernen der deutschen Sprache gezielt för-
dern.

HIPPY-Trainerinnen  
(v. l.) Azhar Ghrair, Emine 
Boztepe, Tizhen Selim

Abschlussfest 2023
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 ����Kontakt und Anmeldung: 
AWO-Kulturbrücke 
Aleksandra Lehner 
Theresienstraße 34 
90762 Fürth
Telefon 0911 8910-8742 
www.awo-fuerth.de



??
??

??
??

WIR • Das Magazin der AWO Bayern   19

M
EN

SC
H 

M
AC

H 
M

IT
AU

S 
UN

SE
RE

N 
EI

NR
IC

HT
UN

GE
N

Mitmach-Aktion

Mit dem Fahr-
rad zur Arbeit 
Fahrradfahren macht Spaß und lohnt sich bei der 
AWO Fürth besonders. Bereits zum 26. Mal findet 
die beliebte Aktion „Mit dem Fahrrad zur Arbeit“ 
statt. Teilnehmen an der Aktivität können alle 
Beschäftigten aus allen Einrichtungen des Kreisver-
bandes, die an mindestens 25 Arbeitstagen den 
Weg zur Arbeit umweltbewusst mit dem Rad 
zurücklegen. Fernpendler kombinieren den Arbeits-
weg einfach. Somit zählen auch Teilstrecken mit 
dem Fahrrad. Im letzten Jahr beteiligten sich insge-
samt 15 Mitarbeiter*innen daran. Den Hauptge-
winn – ein Gutschein für ein Wellnesswochenende 
– im Wert von 400,00 € gewann Alexandra Müller 
aus der Einrichtung Kinderkrippe „Ebert-Mäuse“. 
Die diesjährige Gewinnauslosung findet traditionell 
am Informationstag zum Betrieblichen Gesund-
heitsmanagement, im Saal des Fritz-Rupprecht-
Heims statt. Wer sich an der Aktion beteiligen 
möchte, kann sich auch jetzt noch anmelden.

Die Aktion findet im Rahmen des Betrieblichen 
Gesundheitsmanagements vom 1. Mai bis  
30. September 2023 statt. Auch in diesem Jahr 
freut sich der Kreisverband über eine zahlreiche 
Teilnahme und wünscht vorab eine gute Fahrt  
und viel Erfolg!

 �����Anmeldung und weitere 
Informationen: 
AWO-Betriebsratsbüro 
Petra Betz  
Telefon 0911 8910-5014 
betriebsrat@awo-fuerth.de 

Für bessere 
Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt 
Am 06.07.2023 fand der Interkulturelle Frauenfachtag im 
Rathaus der Stadt Fürth statt. Dieser wurde von der Bun-
desagentur für Arbeit (BA) organisiert und richtete sich an 
Migrantinnen, die den Ein- oder Wiedereinstieg in den 
deutschen Arbeitsmarkt planen. 

Die AWO-Kulturbrücke war dort ebenfalls vertreten und 
stellte ihre Angebote an einem Infostand vor. Migrati-
onsberaterin Rosa Giese informierte die Besucherinnen 
über die verschiedenen Beratungsangebote und über 
die Möglichkeit, Deutsch zu lernen, um so die Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern. Ihre Kollegin 
Emine Boztepe, HIPPY-Hausbesucherin, stellte den 
Besucherinnen das HIPPY-Programm vor. Dieses Pro-
gramm unterstützt Eltern dabei, ihre Kinder im Vor-
schulalter spielerisch zu fördern und auf den Schulstart 
vorzubereiten.

Rosa Giese (links) und Emine Boztepe (rechts)  
von der AWO-Kulturbrücke beteiligen sich  

am Interkulturelle Frauenfachtag.
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